
 

An den 
Sozialausschuss 
des Schleswig-Holsteinischen Landtages 
 
per E-Mail: Sozialausschuss@landtag.ltsh.de 
 
 
 
 
 
 
Kiel, 09. Januar 2014 
 
 
24. Sitzung des Sozialausschusses am 16.01.2014 
TOP 4: Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Psychisch-
Kranken-Gesetzes und des Maßregelvollzugsgesetzes (MVollzG) 
 
 
Sehr geehrter Herr Eichstädt, 
 
zu der beabsichtigten Novellierung des MVollzG schlagen wir folgende 
neue Formulierung des § 5 Abs. 1 vor: 
 

„Bei der Aufnahme ist der untergebrachte Mensch unverzüglich 
medizinisch und psychotherapeutisch zu untersuchen. Die Untersu-
chung soll insbesondere die Umstände berücksichtigen, die maß-
geblich für die Anordnung der Maßregel waren und deren Kenntnis 
für die Erarbeitung des Therapieplanes notwendig ist.“ 

 
Begründung: Bereits die bisherige Formulierung im Gesetzestext macht 
deutlich, dass ein Kern der Aufnahmeuntersuchung eine psychische Stö-
rung ist. Verminderte Schuldfähigkeit oder Schuldunfähigkeit aufgrund ei-
ner psychischen Störung sind die Begründungen für die Anordnung der 
Maßregel und deshalb auch im Kern Gegenstand eines Therapieplanes. 
Das schließt selbstverständlich die Möglichkeit somatischer Behandlungs-
anteile nicht aus. Zur Präzisierung schlagen wir deshalb vor, den Begriff 
„ärztlich“ durch „medizinisch und psychotherapeutisch“ zu ersetzen. 
 
Freundliche Grüße 
 
 
 
Michael Wohlfarth 
Geschäftsführer 
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